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Mit finanzieller Bildung gegen  
Jugendverschuldung
Immer mehr junge Menschen haben Schulden. Für viele sind sie eine 
schwere Belastung auf dem Weg ins Erwachsenenleben und in die wirt-
schaftliche Unabhängigkeit. 

Den Folgen der zunehmenden Verschuldung begegnen Sie als Fachkraft 
in Ihrer täglichen Arbeit. Mit Hilfe dieses Films können Sie das Thema im 
Unterricht aufgreifen und gezielt ansprechen.

SEIN und HABEN 
SEIN definiert sich in unserer Konsumgesellschaft über HABEN, und 
HABEN über KAUFEN. KONSUM erscheint auf diese Weise als selbst-
verständlicher Teil des Lebens. Er geschieht einfach nebenbei und wird 
selten reflektiert. Über Produkte, die sie kaufen, drücken Menschen so-
ziale Zugehörigkeit aus, insbesondere junge Menschen. Im Freundeskreis 
gibt es Produkte, die einfach IN sind und andere, die OUT sind. Besonders 
neue Produkte üben auf junge Menschen einen hohen Reiz aus. Ein 
Handy, das älter als ein halbes Jahr ist, gilt schon als alt. Wer heute 
dazu gehören will, muss immer wieder neu kaufen – ein konsumtives 
Perpetuum Mobile.

Ich kaufe, also bin ich 
Konsum ist allgegenwärtig und positiv besetzt. Wer konsumiert, gehört 
dazu – ein Glaube, der für junge Menschen zur Falle werden kann. Denn 
woher das Geld für Mobilfunkverträge oder teure Unterhaltungselektronik 
kommt, ist deren Anbietern egal. Tatsächlich wird der Konsumrausch häu-
fig von ihnen selbst oder durch die hauseigene Bank mit vermeintlich gün-
stigen Krediten befeuert. Die Rückzahlung der Schulden ist dann allein 
Sache des Kunden. Bei Problemen mit der Tilgung des Kredits wird der 
zuvor heiß umworbene Kunde von Händler oder Bank oft alleingelassen.
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14-17 Jährige Quelle: Bankenverband

Verschuldung nach Altersgruppen in Prozent

Zahlen und Fakten
Verschuldung junger Menschen nimmt zu
Besorgniserregend ist nach Einschätzung von Creditreform die wachsen-
de Verschuldung unter Jugendlichen und jungen Erwachsenen. Demnach 
ist die Zahl der Betroffenen unter 20 Jahren seit 2004 von 53.000 auf 
128.000 gestiegen (+141%).

Die durchschnittliche Pro-Kopf-Verschuldung betrug bei den unter 20-Jähr- 
igen 6.940 € und bei den 20-29-Jährigen 14.730 €. Hauptauslöser der 
Überschuldung waren Arbeitslosigkeit (30%) und unangemessenes Kon-
sumverhalten (16,3%).1

Taschengeld
56 Prozent der 14 - 17-Jährigen erhalten nach einer Studie des deutschen 
Bankenverbandes bis zu 30 Euro Taschengeld im Monat. Hinzu kommen

regelmäßige oder situ-
ationsabhängige Geld-
zuwendungen z. B. für
Geburtstage, bestan-
dene Prüfungen, oder
anlässlich von Feier-
tagen. Die Zufrieden-
heit mit dem Taschen-
geld ist allgemein hoch.

Creditreform, SchuldnerAtlas Deutschland 2012, S. 18

1 Creditreform, SchuldnerAtlas 
Deutschland 2012, S. 22
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„Ich kauf mich 
happy“
Die jungen Protagonis-
ten des Films sind auf 
ihre Weise „normal“.      
Sie wollen einfach 
zur schönen bun-
ten Konsumwelt 
dazu gehören. Alles klingt so 
einfach und schmeckt so süß. Was sie nicht 
merken: eine geheimnisvolle Macht hat längst von ihnen Besitz 
ergriffen. Ist es die Gier? Oder einfach der Wunsch, dabei zu sein und zu 
haben, was alle haben möchten, zu bekommen, was einem ganz selbstver-
ständlich zuzustehen scheint? Wohnen die Ursachen dem „System“ inne 
oder dem Menschen selbst? Fragen, über die zu diskutieren lohnt.

Ausgaben Jugendlicher zwischen 14 und 17 Jahren
Bereich  in Mio. Euro in %

Bekleidung, Mode, Schmuck 1.459 27,4%

Essengehen, Disco, Kneipe 921 17,3%

Handygebühren 639 12,0%

Kino, Konzerte u.a 419 7,9%

Körper-, Haarpflege, Kosmetik, Friseur 403 7,6%

Getränke, Imbiss (McDonald‘s, Subway u.a.) 747 14,0%

Computer(software), Games, Internet 295 5,5%

Zeitschriften, Bücher, Comics 230 4,3%

Süßigkeiten, Eis 213 4,0%

Gesamt 5.326 100%
Studie 2010, iconkids & youth international research GmbH, München
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Von der Verführung zum Untergang…
Wie die beiden Protagonisten des Films geraten viele junge Menschen 
mit Beginn der Volljährigkeit in einen Kaufrausch. Vom ersten leichtfertig 
geschlossenen Kredit wird prestigeträchtig angeschafft: Mode, Elektronik 
und neue Wohnung samt schicker Einrichtung. Viel zu spät wird der 
Zusammenhang von süßem Konsum und folgenschwerer Verschuldung 
erkannt. Scheinbar wie von selbst, jedenfalls ohne böse Absicht, geraten 
junge Menschen in den Schuldenstrudel. Warum, lautet dann die häufig 
gestellte Frage, hat sie niemand rechtzeitig gewarnt?

Kaufen - wer steuert  
unsere Gedanken? 
Im Film wird das dramatische 
Geschehen von einer geheimnis-
voll wandlungsfähigen Figur in-
szeniert und begleitet. Inwieweit 
diese Figur das Böse des Systems 
oder die den Protagonisten inne-
wohnende Gier verkörpert, die sie 
selbst zu Akteuren macht, bleibt 
der Interpretation des Betrachters überlassen. Im Endeffekt wird auf Ver- 
führung und Verführbarkeit gleichermaßen angespielt. In jedem Fall wird 
durch die Ansprache der assoziativen Ebene die Phantasie der Zuschauer 
angeregt. Ein Zugang zu dem noch immer Tabu behafteten Thema Schulden 
und eine kritische Reflexion eigenen Konsumverhaltens werden möglich.

Fragen zur Diskussion über den Film
Der Film ist eine Mischung aus Science Fiction und Komödie – Unterhaltung, 
die nachdenklich macht. Die folgenden Fragen können den Einstieg in eine 
Diskussion erleichtern:

l	Wen oder was verkörpert die mysteriöse, goldgekleidete Figur im 
 Studio mit den vielen Bildschirmen in der ersten Szene?

l Was macht sie wohl mit dem Joystick, als das junge Paar auf einem  
 der Monitore erscheint?
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l  In welcher Lebenssituation befindet sich das junge Paar offensicht-
lich gerade? Wieso sind, beginnend mit dem Bankbesuch, einige Dinge 
im Film als animiertes Comic zu sehen?

l  Wieso taucht die Figur aus der ersten Szene später wieder als
Bankberater und Handyverkäufer auf?

l  Was möchte der joviale Bankberater den Jugendlichen gerne weis- 
 machen?

l  Lassen sich die beiden jungen Leute eigentlich manipulieren oder    
    kaufen sie all die schönen Sachen aus eigenem freien Willen?

l Im Schlussdialog scheint das junge Paar seine Einstellung zu Geld und  
 Kaufen geändert zu haben. Oder doch nicht?  

l	In der Schlussszene des Films ist wieder die mysteriöse Figur im  
 Studio mit den Bildschirmen zu sehen. Er beobachtet zunächst die  
 beiden jungen Leute, doch dann plötzlich ein anderes Paar.   
 Was wiederholt sich hier?

PISA-Studie 2012 misst erstmals Finanzkompetenz
Mit der PISA-Studie 2012 wurde erstmals die Finanzkompetenz junger 
Menschen ermittelt. Die von der OECD beschlossene Zusatzprüfung bietet 
die Möglichkeit, erforderliche Bildungsbedarfe zu ermitteln und für zu-
künftiges pädagogisches Handeln zu formulieren. Leider haben sich die 
Bundesländer mit Blick auf zusätzliche Kosten und Mehrbelastungen für 
die Schulen gegen eine Teilnahme an der PISA-Studie entschieden - eine 
vertane Chance.

Vermittlung finanzieller Kompetenzen als 
Unterrichtsfach?
Bis heute ist die Vermittlung von Finanzkompetenz kein offizielles 
Unterrichtsthema. Maßnahmen, die der weiteren Verschuldung junger 
Menschen entgegen wirken sollen, sind - trotz zahlreicher vielverspre-
chender Ansätze - in hohem Maße vom individuellen Engagement der vor 
Ort tätigen Fachkräfte abhängig. Einzig Rheinland-Pfalz hat die finan-
zielle Bildung als offizielles Unterrichtsfach eingeführt. In den anderen 
Bundesländern fristet das Thema häufig noch ein Nischendasein.



Unterrichtsmaterialien zur finanziellen Bildung
Folgende Materialien des Verein Schuldnerhilfe Essen e.V. (VSE)  
empfehlen wir für die Vertiefung des Themas im Unterricht.

FinanzFührerschein
Zielgruppe: 13 - 15, 16 - 18, 19 - 25 Jahre
 (modularer Aufbau)
Material:  Schüler-, Lehrerheft
 Prüfbögen, Zertifikate
Kosten:  kostenfrei (gegebenfalls Versandkosten)
Zeitaufwand:  3 - 4 Schulstunden
Info/Bestellung: www.finanzfuehrerschein.de; Tel. 0201-82726-0
Inhalt:  Multiple-choice-Prüfung, Lerninhalte mit Bezug auf Jugend- 
 alltag, Zertifikate für Schüler/innen, die den Test bestehen

Spiel „Kohlopoly“ 
Zielgruppe: ab 13 Jahre
Material: Brettspiel
Kosten:  29,90 €
Zeitaufwand:  2 Schulstunden
Info/Bestellung: www.schuldnerhilfe.de,  
 info@drei-w-verlag.de  
 Tel. 0201-82726-0 u. 02054-5119
Inhalt:  niederschwelliges Medium für den  
 Themeneinstieg, Fragen und Entscheidungen zu alltäglichen  
 Schuldenfallen, geeignet für 3 bis 10 Personen

Unterrichtsprojekte rund ums Thema Geld 
Zielgruppe: ab 13 Jahre
Material: 10 Projekte im Sammelordner 
Kosten:  19,00 €
Zeitaufwand:  je nach Projekt 15 - 90 Minuten
Info/Bestellung: www.schuldnerhilfe.de, Tel. 0201-82726-0
Inhalt:  Erlebnisorientierte Aktionen oder Unterrichtseinheiten, 
 z. B. Befragung zum Thema Sparen, Finanzquiz, Inforallye;
 Detaillierte Projekte mit praxisnahen Anleitungen 

Sonstige Quellen
www.deutschland-im-plus.de/schueler.htm     
Angebot zur Durchführung von Unterrichtseinheiten in 9. Klassen

www.netzwerk-finanzkompetenz.de/Angebote_fuer_Schulen-253.html  
Unterrichtsangebote zur finanziellen Bildung für Primarstufe, Sek. I und Sek. II 

www.handysektor.de, Informationsangebot für Jugendliche zur Handynutzung

www.schufamachtschule.de      
Unterrichtsangebote zur finanziellen Bildung für 7. bis 12. Klassen

www.oekonomie-im-unterricht.de     
Hinweise und Materialien zu wirtschaftlicher Bildung im Unterricht
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Ich kauf mich HAPPY
Ein Film von Geld und Glück
mit Peter Lohmeyer

Wer Schulden hat, ist selbst Schuld – so das
weit verbreitete Vorurteil. Dabei kann es jeden 
erwischen. Schneller, als man denkt. 
Doch darüber reden? Ein Tabu!
Die jugendlichen Protagonisten des Films 
wollen einfach nur glücklich sein und dazu 
gehören.
Alles klingt so einfach, schmeckt so süß.

Was sie nicht merken: eine geheimnisvolle 
Macht hat längst von ihnen Besitz ergriffen: 
die Gier.
Doch wohnt diese nur „dem System“ inne
oder genauso in ihnen selbst?
Wie gern lassen wir uns verführen?
Wie frei sind wir wirklich?
Auf unterhaltsame Weise weckt der
Film Interesse am Thema, wirft Fragen
auf und regt zur Diskussion an.

Buch und Regie: Ole Wessels 
Produktion: wesselsfilm
Geeignet für Jahrgangsstufen 8 - 13
Dauer: 6:30 min

Gestaltung und Druck:
Drei-W-Verlag GmbH, Essen
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